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Aufgabe 1

Lesen Sie die folgenden Sentenzen von Freud und bewerten Sie diese von 0=platt bis 3=tiefgründig.
a) „Die Wahrheit ist selten gemütlich […]“ (S. 43)

b) „Von der Liebe versteht nämlich niemand irgendetwas.“ (S. 44)

c) „Man muss das Wasser nicht verstehen, um kopfvoran hineinzuspringen!“ (S. 45)

d) „Mit Frauen ist es wie mit Zigarren: Wenn man zu fest an ihnen zieht, verweigern sie einem den Genuss.“ (S. 45)

e) „Wer viel redet, hat meist wenig zu sagen […]“ (S. 74)

f) „An den Klippen zum Weiblichen zerschellen selbst die Besten von uns.“ (S. 77)

g) „[…] die Scham und die Lust sind wie Geschwister, die Hand in Hand durchs Leben gehen – wenn man sie nur lässt.“ (S. 120)

h) „Die richtige Frau zu finden ist eine der schwierigsten Aufgaben in unserer Zivilisation.“ (S. 140)
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Aufgabe 2

Was sagen diese Sentenzen über Freud aus? Tauschen Sie sich in Partnerarbeit über Ihre Einschätzungen aus.

Aufgabe 3

Wählen Sie zwei bis drei der Sprüche (a - h) aus und erläutern Sie eine über die konkrete Situation hinausgehende Bedeutung für den Roman.[image: image1.png]



Eine Sentenz (von lateinisch sententia „Meinung, Sinn, Beschluss“) ist ein knapper […] und auf viele konkrete Fälle anwendbarer Sinnspruch, der eine vorher geschilderte Situation oder Erkenntnis in einem Satz zusammenfasst und zu allgemeiner Bedeutung erhebt.


Quelle: Wikipedia.de










